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Erhebung  

„Führen in Teilzeit“  
 

 

 

 

In folgendem Fragebogen bitten wir Sie, als Führungskraft in Teilzeittätigkeit, die Bedingungen Ihrer 

Führungstätigkeit etwas ausführlicher zu beschreiben. 

Dazu haben wir Fragen vorbereitet, die per Auswahlmöglichkeit beantwortet werden können. Wir 

möchten Ihnen aber auch die Möglichkeit geben, Ihre eigenen Erfahrungen zu kommentieren. Die 

gesamte Bearbeitung wird ungefähr eine Dauer von 10 Minuten in Anspruch nehmen. 

Um ein möglichst detailliertes Bild zur aktuellen Situation von „ärztlicher Führung in Teilzeit“ zu 

bekommen, ist es wichtig, alle Fragen so genau wie möglich zu beantworten. Am Ende des 

Fragebogens können Sie Punkte benennen, die Ihnen wichtig sind, die jedoch im Fragebogen nicht 

erhoben wurden. 

 

Wie bei jedem Fragebogen gibt es keine richtigen oder falschen Antworten, sondern die Darstellung 

der eigenen Perspektive ist bedeutsam. Die Teilnahme an der Befragung ist in jedem Fall freiwillig. 

Aufgrund der geringen Stichprobe kann ein Rückschluss auf einzelne Personen nicht ausgeschlossen 

werden. Ihre Daten werden in jedem Fall vertraulich behandelt und in keiner Weise zu anderen 

Zwecken als der Auswertung des Fragebogens und der Ableitung von Handlungsempfehlungen 

genutzt. 
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1 Welche Führungsposition in Teilzeit (TZ) führen Sie aus? 

 Leiterin/Leiter der Struktureinheit 

 Oberärztin/Oberarzt 

 Funktionsoberärztin/Funktionsoberarzt 

 Fachärztin/Facharzt 

 

2 In welchem Bereich sind Sie tätig? 

 Station 

 Ambulanz 

 Funktionsbereich 

 Labor 

 

 

3a) Wie hoch ist Ihre vertraglich vereinbarte Arbeitszeit? 

 Stunden: 

3b) Wie hoch schätzen Sie Ihre reale Arbeitszeit? 

 Stunden: 

 

4 Wie ist Ihre wöchentliche / monatliche / jährliche AZ-Verteilung (bspw. 4 Tage die Woche voll, 

einen Tag frei; oder eine Woche voll, eine Woche frei im Wechsel) 

  

 

5 Haben Sie Ihre Führungsposition  

in TZ begonnen oder    kam die TZ erst später hinzu? 

 

6 Wie lange führen Sie schon in TZ? 

 Monate 

 Jahre 
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7 Wessen Wunsch / Vorschlag war es, die Führungsposition in TZ zu schaffen? 

 Vorgesetzte/r     eigener Wunsch 

 

8 Aus welchen Gründen arbeiten Sie in TZ? 

 private (z.B. familiäre) Gründe   

 dienstliche Gründe 

 Sonstiges:  

 

9 Perspektive: Möchten Sie die Führungsposition in TZ zeitlich begrenzt oder dauerhaft begleiten? 

 zeitlich begrenzt, dann Vollzeit 

 Änderung der AZ (i.S. einer Verringerung; Erhöhung) 

 dauerhaft in selber AZ  

 

10 Gibt es Seitens der Organisation oder der Vorgesetzten eine zeitliche Begrenzung Ihrer 

Führungsposition in TZ? 

 Ja      Nein  

 

11 Gab es eine Vorbereitungszeit für Ihre Führungsaufgabe in TZ? 

 Nein 

 Ja – Wie hoch schätzen Sie den zeitlichen und organisatorischen Aufwand ein? 

  <10 Std  10-20 Std 20-30 Std >30 Std        nämlich: 

 

12 Wurde die Führungsaufgabe in TZ mit den Vorgesetzten geplant und organisiert? 

 Ja      Nein 
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13 Welche der folgenden Punkte wurden in Vorbereitung auf Ihre Führungstätigkeit in Teilzeit 

bewertet?  

 zusätzliche fachliche Qualifikationen 

 Analyse der Aufgabenstruktur (Teilung in Einzelaufgaben, Haupt- und Nebenaufgaben) 

 Analyse der Führungsaufgaben (strategische, administrative, operative Aufgaben) 

 Anteil der Führungsaufgaben an Arbeitsaufgaben 

Analyse der Personalführungsaufgaben (Mitarbeitendengespräche, Fortbildungsplanung, 

etc.) 

Analyse der Rahmenbedingungen (Planbarkeit der Aufgaben, Zeitdruck, Arbeitsmenge, etc.) 

Analyse nichtplanbarer Unterbrechungen im Arbeitsablauf 

zeitliche Struktur der Arbeitsaufgaben (kontinuierliche, kurzfristige, projektbezogene 

Aufgaben) 

räumlicher Aktionsradius (erforderliche Anwesenheit am Arbeitsplatz) 

Arbeitsorte (Termine intern, extern – Tagungen, etc.) 

Aufstellung wichtiger Informationsquellen 

Regelung für Stellvertretung (Federführung und Stellvertretung) 

Regelung für und Analyse der Teilbarkeit der Aufgaben 

Analyse notwendiger Informationsflüsse 

 Sonstiges:  

 

14 Sind die Ergebnisse der Planung schriftlich dokumentiert? 

 Ja      Nein 

 

15 Gibt es eine Vereinbarung zu Probezeit und Evaluation der Führung in Teilzeit? 

 Ja      Nein 

 

  



 

 

FB-Version: Führungskraft in Teilzeit  

5 

Transfermaßnahmen zur 
gendergerechtenKarriereförderung
von Frauen in der Medizin

TRANSFER

GENDER

MED

16 Wurden weitere Mitarbeitende in den Vorbereitungsprozess einbezogen? 

 Ja – Wie wurden sie einbezogen? 

 

 

 Nein 

 

17 Gab es Änderungen an der ursprünglichen Organisation der Arbeitsaufgaben bzw. der internen 

Abläufe durch die Führung in TZ? 

 Nein 

 Ja – Welche? 

_________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

 

18 Welche Vorteile sehen Sie in Ihrer Führungsposition in TZ? 

 

 

 

19 Gibt es Nachteile, die Sie wahrnehmen? 

 Ja – welche? 

 

 

 Nein  

 

20 Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Führungsposition in TZ? 

(1=sehr unzufrieden     10=sehr zufrieden) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

21 Wie hoch schätzen Sie die Akzeptanz Ihrer Führungsposition in TZ durch Ihre Führungskraft ein? 

(1=sehr niedrig          10=sehr hoch) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

22 Wie hoch schätzen Sie die Akzeptanz Ihrer Führungsposition in TZ durch Ihre Kolleg_innen ein? 

(1=sehr niedrig          10=sehr hoch) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
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23 Gibt es Widerstände aus dem Kreis der Kolleg_innen (ärztliche sowie pflegerische)? 

 Nein (weiter mit Frage 25) 

Ja – welche? 

 

 

 

24 Wie handhaben Sie diese Widerstände? 

 

 

 

25 Ist es aus Ihrer Sicht und Erfahrung im ärztlichen Tätigkeitsfeld generell möglich, in TZ zu führen? 

 Ja 

 Nein – Welche Gründe sprechen dagegen? 

 

 

 

26 Könnten Sie sich das Arbeiten in einem anderen Teilzeitführungsmodell vorstellen, z.B. das Teilen 

der Position mit einer anderen Person („Job-Sharing“)? 

 Ja – Welche Vorteile hätte dies? 

 

 

 Nein – Warum nicht? 

 

 

27 Welche organisatorischen Maßnahmen wären aus Ihrer Sicht notwendig, das Modell „Führen in 

Teilzeit“ am Universitätsklinikum generell zu etablieren? 
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28  Gibt es weitere Punkte, die Sie bei diesem Thema wichtig finden? 

 Nein 

 Ja 

 

 

 

 

Vielen Dank! 
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Kontakt 

 

Universität Leipzig 

Zentrum für Frauen- und Geschlechterforschung 

c/o Sportwissenschaftliche Fakultät 

Jahnallee 59, 04109 Leipzig 

BMBF-gefördertes Verbundprojekt „TransferGenderMed“ 

 

Prof. Dr. Dorothee Alfermann 

Email: alfermann@uni-leipzig.de 

Telefon: 0341 – 97 31 633 

 

 

www.transfergendermed.de 

 

 


